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chioago tumhos comoany 
von Graf-d Island 

Bauholz und Kohlen 
JOEN DOHRN, Geschaeltsmeitrer 

Der Hof mit dem großen Schuppen 

Lfsice um einen Block westlich Ucrlcgt 

Neue Telephon-Nmmnn·: 48 

Laßt Euch san uns einen Vomnschlag geben nnd spart dadurch Geld 

Probikt diesen Kaffcc" 
Falls Zic niemals- 

th Ray Kakfee 
skeel Gut 

gekostet haben, dann versuchen Sie denselben 
’mal. Sie werden zugestehen. daß Sie niemals 
einen Kaffee mit einem solch’ ntnndenden, deli- 
katen Geschmack nnd Arotna gekostet haben. 

Gchökig getöstrt, nnd zwar in Nebraska 

Voll 

the Donach Zo» 
Cis-and lslaatl - - Nebraska 

WbolcSale Grocerie-Hä11dler 
und Kassee-Röftek 

DR. GLÄZE Zahnarth 
Unsere »Ein-um« und »Bridqc« Arbeit nk dir am nntnrljchsthn 

erscheinende und dauerhafte Akt nnd Wuns- Jlms Jähne zum nor- 

malen Gebrauch ihrer Nüslichkeit wieder herzustellen Tit-selben 
sehen aus wie Ihre eigenen Zähne nnd En- können dieselben wie 
Ihre eigenen Zähne gebrauchen Keine Platten, die hcrobfallcn 
können, wenn Sie essen, denn dieselben verbleiben in ihm- Lage-. 

Wenn Sie Ihre Zähne vernachlässiqt haben so daß sie keinen 
nählichsen Zweck mehr erfüllen, laser Sie uns Ihnen ein künstliche-s 
Gebiß machen auf unseren »Gott- Tuft« Gummiplattem die geran- 
tirt find zu passen. 

Eine schriftliche Garantie für alle Arbeit. 

Dei-: B 330. 
Es wird Deutsch gesprochen. 
Dann-Bedienung. 

,,Vtidse« Arbeit per Zahn 85.00· 
»Gott Crit-Is« Hö.00· 
Ganzes Gebiß AND s. stfväiw 

DR. cLAZE 
Nachfolger von DR- sEÄL TUTTI-III 

Das neue Lokal des »Nebragta Anzeiger und 

Her-IV ist jept in No. 111 Süd Pine Straß 

It. l. ll. fsslsscsflli 

Arzt und Wuudarzt, 
csimz Uctstsnk Heis- Gebäude 

Saus jsjiuo unscmkiag co. 
Licenfittk Einhalsatmtet 

Ausbund-. W-, IZM nnd Hack two 
ts. A. umso Grund Island-. 
z. E itan Wegs-ten Nehmen 

Dr. H. B. Boyden 
Itzt und Wundern 

tin-Ists san-unk- spottet- 
ka csiet 1510 Wohnt-s 1537 

Saus lslm llg Werks 
Reingen, Bügel-I und 

Repariken von Damen und 

Herrentleidekm 
Telephon-: 574 

216 östljch Zier Straße 
Ort-d Ists-h Reh-. 

Der Erfolg. 
E »Mit III III 

Meslsskis 

Der Bantdirektor Juck Verlieh rich- 
tete sich irn Bette hoch und lauschte auf 

kleinen Ellenbogen gestüit —- du war 

sdas Geriiufch wieder! Des llung 
; doch wahrhaftig« als wäre jemand un- 

-ter Anwendung äußerster Behutfnms 
teit bemüht. fein Tärfchioß zu öffnen! 

sDer Direktor lächelte spöttifch, nahm« 
Jedenfalls möglichst geräufchlos, den 
cRevoloer nui der Schublnde des 
Nachttifchez. probierte, ob er, ohne sich 
allzusehr mitzureden« den Knon der 
elektrischen Klingel erreichen konnte 
und harrte dann. mit feiner Drinnen- 
decke drupiert, voll Sulenruhe del 
Kommenden 

Jetzt gab es einen leifen, lauen hör- 
baren KnaetT ein greller, fodendiini 
ner Lichtstrahl hufchte durch das Zim- 
mer und blieb, ohne das Bett erreicht 

» 

zu haben, ais unruhig zitternder 
«Streifen auf der breiten, bronzehes 

fchlngenen Rolotosiiomode liegen, die 
eine Ecke des geräumigen Gemochei 
füllte. 

Der Direktor wandte den Kopf nach 
feinem nächtlichen Befucher und er- 

kannte voll unbegrenzten Staunens 
Thomas Smith. feinen Knmmerdies 
nee, den er in den vier Wochen ihres 
Beifarnmenfeins als eine Perle feines 
Berufe-s schätzen gelernt hatte. 

Et, sieh, Thomas Smith«« sagte 
er, und faßte unter der Decke den Re- 
volver fester, .du zeigst dich mir ja 
in einem ganz neuen und höchst merk- 
würdigen Lichtes« 

Der Diener warf einen Blick auf 
die offengebliebene Schublnde des 
Nachttifches und erwiderte höhnisch: 

»Lnßt das Schießeifen nur stecken. 
Herr, es nüyt euch obfolut nichts. zu 
unserer allfeitigen größeren Sicherheit 
habe ichs nämlich heute Nachmittag» 
entladen!« 

Gelassen zog Bartlen die Wasse- 
hetvor und priiste sie sorgfältig; es 

war, wie der Diener sagte: aus allen; 
Läusen waren die Kugeln entfernt 
worden« ; 

Mit der gleichen ruhigen Bewegung 
iegte er sich auf das Kopftissen und 

sagte beisälligt 
«hrn. Vorsicht taugt zu vielen Din 

gen —- ich sebe mit Befriedigung, Tho: 
mas. du hast non mir gelernt und vie- 
sen meinen erprobten Wahlspeuch zu 
dein deinigen gemachx Indessen wirst . du zugeben, das die tunbe, mir deine 
Aufwartung zu machen« immerhin et-I 
was ungewöhnlich ist· Und da eint 
Mann wie ich. der den ganzen Tag’ 
angestrengt arbeitet, wohl einigerniiisj 
seen Anssruch aus eine ungestörte 
Nachts-the hat, so sagst du mir ietzt 
vielleicht, was du eigentlich von mir. 
willst?« 

.Sonderbare Frage, Herrl« Ilw 
rnas grinste rnit all seinen gelben Ziib 
nen, ,Geld natürlich und nicht zu we- 

« 

nig! Jbr inilßt zugeben. daß Jbr in? 
nieiner Gewalt seid. Hilfe lönnt JhrI 
nicht herbeirufen, und schaut het, die- ; 

set Repolser ist scharf geladen, außer- l 
dein sind wir auch zwei gegen einenl 
Jth hab&#39; das Dienen satt und willl 
mich selbständig machen, dazu sollt Jbr 
rnir helfen. Jbr werdet rnir also ietzt 
einen Check aus 2000 Pfund aussteb 
len ——- filr den Vantdieeltor Bartlen 
eine unbedeutende Kleinigkeit, fiie mich 
ein Vermögen! Morgen friih urn zs 
Uhr, wenn die Rassen geöffnet werden« 
lasse ich ihn mir auszahlen Sankt- 
iiche Angestellten kennen mich, iein ein- ; 
ziger wird irgendeinen Argwohn he-; 
gen. Jch werde nun Eure Hände dort i 
on den Bettpfosten binven und Euch 
verlassen Bis Ihr Euch befreit habt» 
mag immerhin eine Stunde vergeben ! 
und vie genügt uns, um spurlos zui 
verschwinden Wollt Ihr mir also 
een Chect mitstellen?« 

»Ihr-was fragte herr Barttenj 
sanft, «glaubit du nicht daß du beil 
deinenen unleugbaren Fähigkeiten und 
Tolenten es auch in einem ehrlichenl Berufe zu etwas bringen wärt-esti« 

Smitb zultte ärgerlich bie Achseln. ( 
«Wollt Ihr nun schreiben oder 

»ich-r« l 
»Und wenn ich mich weigere?« 

« 

:So müßte ich mich, so sebr ich voll 
bedauern würde, san Eurem Familien-I 

z silber schadlos halten. Ei sind sehr! 
wertvolle und ganz unerieyliche Stückes 
darunter die ich natürlich einfchmelzem 
müßte, um fie zu oeriiußernf 
» 

Baxtley hob abwehrend vie hand. s 

!- Du bist ein Schurke von Satans 
l Gnaden, Thomas! Gib mir das 

k 
Tiscme dort drüben aus der Tasche 
meines Ueberroaes.« I 

Einen Augenblick hielt ver Direktor 

ivas such wie unichliiitig in der Hand, 

k vaun schlug er die einzelnen Blätter 
um unv wählte vers leste ver varin 

enthaltenen Theaters-ruhte 
Flüchtig glitt ver Tintenstift iiber 

das Papier. Dann fah der Direktor 

-M OspZt haben wies ieiti« 
LIM· ice-up riesen- m Ha etc-: Jau- 

etpas nnsewiilsiliche Zeit, mn selvi 
Mit-W· 

II III des statt heraus unv erst-i 

Iete Ue M scrgthh aus eines 
W fes-blasen List-hinnen 

»Da nimmt- 
Iieris griffen die ruhige-, lang- 

singrhen dände danach, nnd Thomas 
las M Geschriedene aufmerksam 
Ums-« 

»Don dir eins von den schmalen. 
gelben Connertz von meinem Schreib- 
tisch.« sagte Den Partien 

Thomas niektr. «Naehher; so das 
wäre also in Ordnung. Und nun 

nichts siir isngut. herr, oder im Jn- 
teresse unserer eigenen Sicherheit muß 
ich Euch setseln.« 

»Du tnst gründliche Arbeit, das 
muss ich sagen; hoffentlich schniirst du 
mich nicht zu selsr ein, damit ich den 
unterdroschenen Schlaf wenigstens et- 
was nachholen tnnn·« 

Ruhig ließ er sich binden, dann 
sagte Thomas: 

»Und nun lebt wohl, Herr Baxtlen.&#39; 
wieder an das Bett herantretend. »Je- 
der sucht vorwärts zu kommen im 
menschlichen Leben. der eine aus die, 
der andere aus jene Art, und schließ- 
lich ist es doch allemal der Ersolg der 
entscheidet!« 

Der Bantdtrektor bliltte noch ein 
paar Sekunden lang mit undesiniers 
darein Gefiel-Gauder aus die Tür, 
hinter der sein erfinderischer Diener 
verschwunden war, dann legte er sich, 
so gut die gesesselten Hände ei zu- 
lieszen. zwischen seinen Decken zurecht 
und rührte sieh nicht mehr. 

O I O 

Als der Bankdirektor gegen Mittag 
M nächsten Tages ans der Polizei- 
station seinem ehemaligen Diener ges 
geniibergestellt wurde, rief dieser ihm 
beschwörend zu: 

.S-ngen Sie mir nur das eine, here 
Baum-. wie ist es Ihnen möglich ge- 
wesen« der Bank Nachricht zukommen 
zu lassen ?· 

Der Direktor lächelte ihn nn. nach- 
sichtig und skenndlich. 

«Jn, siehst du, Thomas, Leute in 
meiner Stellung miisien auch siir 
nusiergewöhnliche Fälle gerüsiet sein.«&#39; 

Er hielt ihm den heute Nacht er- 

preßten Cheek vor die Augen. Neben 
der knlligrophisch schönen Unterschrift 
.Jaek Barth-f stand in nicht minder 
schwangnotlen Lettetn mit leuchtend 
blauer Tinte: .Ueberbringer seitnehs 
men!« 

Sprachlos starrte Thomas das 
Blatt an: 

»Das war doch erst nicht daf« 
Der Direltor lächelte: 
»Doch. mein Bester, es stand schon 

dort, aber unsichtbar, mit sympntbelii 
scher Tinte geschrieben. Seit die Ba- 
lersche Gaunerbande vor drei Jah- 
ren » du lennst den Fall aus den Zei- 
tungen? —- unserern Direktor Willens 
in ganz ähnlicher Weile, wie du et 
heute versuchteli, 5000 Pfund ab- 
zlvang, tragen wir leitenden herren 
immer ein paar rnit diesem unsichtba- 
ren Vermert oerlehene Cheasorrnulnre 
bei uns. Die Nüylichteit solcher Vor- 
sicht wird dir einleuchten! Wie du 
dich erinnerst. naan ich das leßte Blatt 
aus dein Cheelbuch -- nun, das war 
eins von den vorbereiteten! Wenn der 
Kassierer es einen Ariaenblick über die 
Gasslarnme bält — und diese Beam- 
ten srnd verpflichtet alle Ebro-T die die 
persönliche Unterschrist der Chesz tra- 

gen, einer solchen Probe zu unterzie- 
hen —- dann erscheint sofort die blaue 
Schrift. 

Du liebst also, es ging alles gans 
natürlich zu. Und sicherlich hattest du 
recht heute Nacht, als du behauptetestr 
es ist immer der Erfolg, der entschei- 
det — aber diesmal war er aus inei- 
ner Seite!« 

schwetzer Deutsch. 
Jm Solothurner Gemeinderat wurde 

am 20. Juli folgende Ansrage an das 
Ammonnamt gerichtet: »Im hinblict 
aus ein im «Solotl)urner Anzeiger« 
No. 562 vorn IS. Juli, 1914, erschei- 
nendes Referat iiber die Parteivers 
den-langen vor der Strnsturnmer des 
bermschen Okergerichts iiber den Fall 
anoenieur Mcnde gegen Ammnnnn 
Jeder, und da bei dein Eindruck, den 
das-selbe i:n Publikum über die Art 
und Weise, wie die Arbeitsvergebungen 
der Stadt Solotburn an die West- 
schirkizeriiche Straßenbnu-Altiengeiell- 
schast stattgefunden haben, und iider 
den persönlichen Einfluß, den Herr 
Ammann Meter als Präsident des 
Verwaltung-rate- diefer Gesellschast 
bei diesen Arbeitsvergebungen ausge- 
übt haben soll, leicht Vorstellungen er- 
weckt werden können, denen im Inter- 
esse des allgemeinen Zutrauens zum 
Gemeindehauibalt entschieden entge- 
gengetreten werden muß, ersucht der 
Unterzeichnete das Arn-annimmt um 

Ausschluß über diese ganze Angelegen- 
heit besonders darübers ab, wie von der 
Partei Mende oor Gericht behauptet 
worden ist« die Stadt Solotburn durch 
den Vertrag mit der AeberlisGesells 
schast viel zu teuer zu ihren Aeberlii 
Straßen gekommen und ob eine ernst- 
haste Prüfung der Osserte Mettde ab- 

elehnt worden set, und endlich ob here Ymmann oder bei den Zuschlägen an 
die Ueberl -Gelellschnst ir endtpie fei- 
nen persönlichen Einflu an ellbt 
hat .« Der Mater-zeichnete oflte 
wegen unerhörter Mishandlung der 
deutschen Sprache seenrteilt verdeu. 
den Ietrll Hat aus-terms Ia ler- 

W«« «w««««"««« M« I I - 

stei- W 
» 

somethins Mt sites 
As u public servioe eo ontjou we are serveuteof 

the puhlle eud us such s oulcl dischurge our duttes 
etlejeutly. 

To give the most eillcjeut servioe. the construetion. 
equipment und operutiou of this compuvy must 
eouforru to the hest huowu practica- 

To meet these requirements. the Company must 
charge such retes us will meet ueeeseary operatzng 
expense-. provide edequete reservee for replucmg 
vorn-out or obsolete pluut and give u returu ou the 
money ectuelly iuvested ja the business thut shall 
be reuouuhle eud suflleleut to juvjte new eupitel us 

required for expuusjou 

should uuy eerujngs he mode over und above 
those neue-serv to meet these requirements. we feel 
the uruouut shoufd he ueecl for the heuetlt of the pub— 
lle to further juereuse the ethejeuey end reljuhjljty of 
the eervice 

IEIWTKA IElEPllMlE cllIPAllY 

— den seht v·clk Trento an 

dieser bochsi qualvollcn Krankheits 
Hu. »Ist-» mt::1s.)ck2:sj.«n ruan Untmkhme ssrrc.«11u us »i. 

»Ist-un Wmenendkm cn k- is Ekhkcnnhcntkk dr: Rufs-, um --1 

bei H-::.:s·ksk.n1dce -’(«k:s-.«:O«:xi:2;n-z ans Jnssct Lman :.:«,un11mbm. 
Lxsr Iwane-n den Trnd «·::i Hu- Mstvm bekuan Jn) juhnn 

Osn zisrm :&#39;:1it:rshk-«11 :sct;!1-r!«rte Wintan m. ON tsniti tun 

uns-.- :«-—c:.)-r uxxfkumn winken 

s-: Ast us me Laßt Mich ulserzx-::-.:cn. 

Reaktion C- Reaktion 
Ehfmpraetors 

Mru Jst-T Its-I E. Extseelck Ave» Grund Jena-m Ach 

Heil-Ficvkk! ZU dieser Jahreszeit lei- 

Geddko sc Co. 
Lismkubkllatlkr nun Einsmssamim 

31331) well-. 3. You-. 
I I.LII1KIIII.« et E xM annu : 

e ( Tod ist ein fchmetzlmk But-m 
» 

set früher oder später in jede-n II 
se zu beklagen Ist. 
D- e k- o H weiden Trauer unt Lie- ’e «1 

B te- ecteaqen, wenn man die L· Isi- 

:en Dienste eines guten LeicheaLHH z 

n Anspruch nsmmt .- evelchec fui :.( 

tkinzeihesten m ruhequ bedu-·htec, nu- 
&#39; derber-Jener Weise Sorge miqu 

« sind weben-um« einen solchen W Tit-est Fu Leisten, solcherweise vie 
ielnpre Heim-gesuchten jeder Schwierigkeit 
und Betaut-peitschten hinsichtlich dir 

Inst-günstig von L.Ichenbegsngnu1en ene- 

hebend. 
.- qumse met-en Ia oder Wet- MWI: m.·0)Rl peocmn because-un « 

KLEJDEK 
Wir machen dieselben 

Meinigen sie :: Pressen sie :: Färbeu sie 
Luszt uns Eneb Euren neuen Herbst Anzug 

oder Ueberktelser verlaufen Ele sparen Geld 
lset tin-Z. Presse F l .&#39;-.»« blsz QSHJNL Ebreclset 
m unserem neuen Laden vor und luszt Euch 
Tie seluntnlen, uenen :I.Ie’uster zeigen. 

Wir zalslen d-e Exureszlosteu einen Weg aus 
Aufträge von außerhalb der Stadt. Bringt 
jenen Anzug, lleberzlelser ete., und laßt une- 
Dtejelben durch unseren trocketsen Reinigunng- 
Prozesz so gut wie neu verrichten- 

er reinigen allerlei Männer« nnd Tauten- 
Gewänder. 

FLZI GLEK ek- FK YE 
«- ». Los-tot st» Gram- lslimC Ueb. 

Die Erste Nationnl Franks-: 
BRAND SLAND KLEMM 

Uns ein the-eines Lastschiff « « « MOI VII-IMME. ; Vm ptpzkm Zinsen bezahlt an Zeitdeposiim 
i 

.«p««i su- usbekfsssc IIII-—«.. 
! i. » wou«c». Im- m« seines-. I ist-s s s. um«-Juw- -. s. sue-. J-· stimmt-« 


